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Beschluss:

1. Die „Vision Zero“ wird gemäß den Empfehlungen des deutschen 

Verkehrssicherheitsrats und den Ausführungen unter Punkt 4.1 als Grundlage 

und strategisches Ziel der Verkehrssicherheitsarbeit der LH München 

festgelegt.

2. Das Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, binnen eines Jahres ein 

Maßnahmenprogramm gemäß Punkt 4.2 des Vortrags auszuarbeiten und dem 

Stadtrat mit den für die Umsetzung nötigen Ressourcen vorzulegen. Hierzu 

gehören insbesondere folgende Elemente:

◦ Regelmäßige Auswertung der Unfalldaten der Polizei mit einem 

Geographischen Informationssystem (Softwareprogramm) und Bereitstellung 

der resultierenden Karte als neue Planungsgrundlage für alle Beteiligten bei 

Planung, Bau und Betrieb der Straßenverkehrsinfrastruktur. 

◦ Probeweise Einführung eines Verkehrssicherheitsaudits bei der 

Straßenverkehrsbehörde im Rahmen des bereits bewährten 

Spartenverfahrens bei Straßenplanungen. 

◦ Etablierung eines regelmäßigen, stärker institutionalisierten 

Abstimmungsprozesses zwischen Kreisverwaltungsreferat, Polizei, 

Münchner Verkehrsgesellschaft, Planungsreferat und Baureferat zu allen 

Fragen der Verkehrssicherheit, inklusive der Unfallkommission. 

◦ Ausbau der örtlichen Unfalluntersuchung und Intensivierung der Arbeit der 

Unfallkommission. 

◦ Verbesserung der Regelungen des Linksabbiegens an Lichtsignalanlagen. 

◦ Verbesserung der Regelungen der Radverkehrsführung an Kreuzungen und 

Einmündungen. 

◦ Überprüfung der Geschwindigkeitsregelungen an unfallträchtigen 

Knotenpunkten und Querungsstellen mit Lichtsignalanlagen. 

◦ Einhaltung der vorgeschriebenen Abstände und Sichtfelder an Querungs- 

und Kreuzungsstellen. 
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◦ Intensivierung der Arbeit im Bereich der Schulwegsicherheit/Schulweg-

dienste. 

◦ Entwicklung und Umsetzung einer unterstützenden Öffentlichkeitsarbeit zur 

Verkehrssicherheit.

3. Das Kreisverwaltungsreferat nimmt Verbindung mit Städten auf (z. B. 

Oslo), welche über mehr Erfahrungen mit der verkehrlichen 

Gefährdungseinschätzung hinsichtlich der Lautlosigkeit von 

Elektrofahrzeugen verfügen. Diese sollen im neuen 

Verkehrssicherheitskonzept ebenso berücksichtigt werden.

4. Der Antrag „Hier hilft nur noch Technik: Fahrradunfälle mit abbiegenden LKWs 

vermeiden. Antrag Nr. 08-14 / A 02390 von Herrn Stadtrat Dr. Georg Kronawitter 

vom 15.04.2011“ wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit 

aufgegriffen.

5. Der Antrag „Miteinander mobil in München: Kampagne für mehr Rücksicht im 

Straßenverkehr erhöht die Verkehrssicherheit. Antrag Nr. 08-14/A 4200 von 

Herrn Stadtrat Ingo Mittermaier, Frau Stadträtin Heide Rieke Herrn Stadtrat

Nikolaus Gradl und Frau Stadträtin Ulrike Boesser vom 24.04.2013“ wird im 

Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit aufgegriffen.

6. Der Antrag „Radlhauptstadt 2.0, III. Kommunikation und mehr Sicherheit für den 

Radverkehr! Antrag Nr. 08-14/A 4234 von Herrn Stadtrat Paul Bickelbacher, 

Frau Stadträtin Sabine Nallinger und Herrn Stadtrat Herbert Danner vom 

07.05.2013“ wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit 

aufgegriffen.

7. Der Antrag „Schwere Radlerunfälle verhindern - Einsatz von „Trixi-Spiegeln“ in 

München prüfen. Antrag Nr. 08-14/A 4440 von Herrn Stadtrat Josef Schmid und 

Herrn Stadtrat Dr. Georg Kronawitter vom 05.07.2013“ wird im 

Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit aufgegriffen.
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8. Der Antrag „Beteiligung am Tag der Verkehrssicherheit. Antrag Nr. 14-20/B 161 

des Bezirksausschusses des Stadtbezirks 05 - Au-Haidhausen vom 

25.06.2014“ wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit 

aufgegriffen.

9. Der Antrag „Aufklärungskampagne über die Grün- und Schutzzeiten für 

Fußgänger an Ampeln. Antrag Nr. 14-20/A 492 von Frau Stadträtin Beatrix 

Zurek, Herrn Stadtrat Cumali Naz, Herrn Stadtrat Helmut Schmid, Frau 

Stadträtin Julia Schönfeld-Knor, Herrn Stadtrat Christian Vorländer vom 

26.11.2014 “ wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit 

aufgegriffen.

10.Der Antrag „Aufklärungsaktion 'Gscheit miteinander'.

BV-Empfehlungs-Nr. 14-20/E 415 des Bezirksausschusses des Stadt-

bezirkes 8 - Schwanthalerhöhe vom 21.04.2015“ wird im 

Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit aufgegriffen.

11.Der Antrag „Radwegsicherheit erhöhen I - Abbiegeunfälle verhindern. Antrag 

Nr. 14-20/A 2135 von Frau Stadträtin Sonja Haider und Herrn Stadtrat Tobias 

Ruff vom 18.05.2016“ wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist 

damit aufgegriffen.

12.Der Antrag „Radwegsicherheit erhöhen III – Öffentlichkeitsarbeit verstärken.

Antrag Nr. 14-20/A 2137 von Frau Stadträtin Sonja Haider und Herrn Stadtrat 

Tobias Ruff vom 18.05.2016“ wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und 

ist damit aufgegriffen.

13.Der Antrag „Radwegsicherheit erhöhen V - Kampagne zu Abbiegegefahren. 

Antrag Nr. 14-20/A 2159 von Frau Stadträtin Sonja Haider und Herrn Stadtrat

Tobias Ruff vom 01.06.2016“ wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und 

ist damit aufgegriffen.
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14.Der Antrag „Geh weida , steig ab! Antrag Nr. 14-20/A 2369 von Herrn Stadtrat 

Manuel Pretzl und Herrn Stadtrat Richard Quaas vom 01.08.2016“ wird im 

Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit aufgegriffen.

15.Der Antrag „2017 feiert München das 200jährige Fahrradjubiläum mit der 

Kampagne Dooring. Antrag Nr. 14-20/A 02729 von Herrn Stadtrat Dr. Michael 

Mattar, Frau Stadträtin Gabriele Neff, Herrn Stadtrat Dr. Wolfgang Heubisch, 

Herrn Stadtrat Thomas Ranft und Herrn Stadtrat Wolfgang Zeilnhofer vom 

12.12.2016 “ wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit 

aufgegriffen.

16.Der Antrag „Menschen sterben auf Münchens Straßen - Endlich ausreichende 

Maßnahmen zur Sicherheit von Fußgänger*innen und Radler*innen umsetzen. 

Antrag Nr. 14-20/A 2769 von Frau Stadträtin Sonja Haider vom 28.12.2016“ 

wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit aufgegriffen.

17.Der Antrag „Radwegsicherheit VI - Tote und Schwerverletzte auf Münchens 

Straßen sind vermeidbar - „Vision Zero“ als Ziel des 

Verkehrssicherheitskonzepts Antrag Nr. 14-20/A 3086 von Frau Stadträtin Sonja 

Haider und Herrn Stadtrat Tobias Ruff vom 10.05.2017“ wird im 

Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit aufgegriffen.

18.Der Antrag „Radwegsicherheit VII - Einrichtung einer Fahrradstaffel der 

Münchner Polizei. Antrag Nr. 14-20/A 3087 von Frau Stadträtin Sonja Haider 

und Herrn Stadtrat Tobias Ruff vom 10.05.2017“ wird im 

Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit aufgegriffen.

19.Der Antrag „Radwegsicherheit IX - Technische Abbiege-Assistenzsysteme für 

LKWs gesetzlich vorschreiben - Nie mehr toter Winkel!

Antrag Nr. 14-20/A 3089 von Frau Stadträtin Sonja Haider und Herrn Stadtrat 

Tobias Ruff vom 10.05.2017“ wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und 
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ist damit aufgegriffen.

20.Der Antrag „Radwegsicherheit X - Rad- (und Fuß-) wegsicherheit - 

Verkehrsagent-App für Schulkinder Antrag Nr. 14-20/A 3090 von Frau Stadträtin 

Sonja Haider und Herrn Stadtrat Tobias Ruff vom 10.05.2017“ wird im 

Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit aufgegriffen.

21.Der Antrag „Fahrradsicherheit geht alle an! Initiativen für mehr Sicherheit!

Antrag Nr. 14-20/A 3092 Frau Stadträtin Bettina Messinger, Herrn Stadtrat

Dr. Ingo Mittermaier, Frau Stadträtin Kathrin Abele, Frau Stadträtin Heike Rieke, 

Frau Stadträtin Simone Burger, Herrn Stadtrat Jens Röver, Frau Stadträtin

Verena Dietl, Herrn Stadtrat Klaus Peter Rupp, Herr Stadtrat Hans Dieter 

Kaplan, Frau Stadträtin Julia Schönfeld-Knor, Frau Stadträtin Renate 

Kürzdörfer, Herrn Stadtrat Helmut Schmid, Herrn Stadtrat Haimo Liebich, Frau 

Stadträtin Constanze Söllner-Schaar, Herrn Stadtrat Gerhard Mayer, Herrn 

Stadtrat Christian Vorländer und Herrn Stadtrat Cumali Naz vom 10.05.2017“ 

wird im Verkehrssicherheitskonzept behandelt und ist damit aufgegriffen.

22.Der Antrag „Sicherheit im Straßenverkehr steigern Antrag Nr. 14-20/A 3804 von 

Frau Stadträtin Bettina Messinger, Herrn Stadtrat Christian Vorländer, Herrn 

Stadtrat Cumali Naz, Herrn Stadtrat Gerhard Mayer, Herrn Stadtrat Helmut 

Schmid, Frau Stadträtin Julia Schönfeld-Knor, Frau Stadträtin Kathrin Abele und 

Herrn Stadtrat Jens Röver vom 05.02.2018“ wird im Verkehrssicherheitskonzept 

abschließend behandelt und ist damit geschäftsordnungsgemäß erledigt. 

23.Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung erfolgt in der Vollversammlung des Stadtrates.


